
Wildbader Chronik .

Amis - und Anzeige - Matt für Witdvad und Amgeöung.
Zugleich Verkündigungs -Matt für das Nevieraml Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements-Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
beigegebenen„ Illustrirten Sonntags - Matt " für Wild¬
bad Vierteljahr! . 1 ^ 10 ^ , monatl . 40 Pfg ; durch die
Post bez . im O -A -Bezirk l ^r 15 ^ ; auswärts 1 45 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.

MM'
Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg .,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft.

Uro . 41 . Mittwoch , 22 . Wcri 1889

Württemberg .
Gestorben : 19 . Mai zu Hundersingen

Schullehrer Albert Gräßle ; zu Biberach Hospital¬
wundarzt Georg Wirth , 55 I . a ; 20 . Mai
zu Mergentheim L>r . msä ' Leop . Ellinger .

— Seine Königliche Majestät haben ver¬
möge Höchster Entschließung vom 15 . Mai d .
I . den Eisenbahnbetriebsbauinspektor Keller in
Pforzheim wegen durch vorgerücktes Alter und
Abnahme der Kräfte herbeigeführter Dienst¬
untüchtigkeit seinem Ansuchen gemäß gnädigst
in den Ruhestand versetzt.

Seine Majestät der König haben die er¬
ledigte Forstamtsassistenten- Stelle in Neuenbürg
dem Revieramts - Assistenten Kiefer daselbst
gnädigst übertragen .

Stuttgart , 17 . Mai . Die Kammer der
Abgeordneten erledigte heute den Etat der Eisen¬
bahnen und der Bodenseedampfschifffahrt und
beriet sodann außerordentlicheExigenzen: XIV .

130 000 für Kirchenbauten in Reichenbach ,
Liebenzellu . Unterreichenbach ; XV . 200 000
zur Herstellung von 8 bis 10 evangelischen
Pfarrhäusern. Dieselben werden genehmigt.

Stuttgart , 19 . Mai . Freitag nachmittag
machten etwa 30 Mitglieder der Kammer der
Abgeordneten einen Ausflug auf den Burg¬
holzhof, um den dortigen Gutsbetrieb zu be¬
sichtigen . Die Herren Staatsminister v . Renner
und v . Sarwey hatten sich angeschlossen . Der
eigentliche Zweck des Besuchs war, die dort
aufgestellten Süßfutterpressen im Gang zu sehen .

Stuttgart , 21 . Mai . Der Verkehr auf
der Möbelmesse war am gestrigen ersten Meß¬
tage ein sehr reger, namentlich ging viel Ware
nach dem Badischen , doch wurde von den Ver¬
käufern sehr über gedrückte Preise geklagt .

— Der vierte württembergischeGastwirts -
Verbandstag wird dieses Jahr in unserer Nach¬
barstadt Cannstatt tagen und zwar sind der
6 . und 7 . August für denselben in Aussicht
genommen. Gleichzeitig soll eine Ausstellung
einschlägiger gewerblicher Erzeugnisse mit dem
Verbandstag verbunden sein .

Meuenöürg, 18 . Mai . Gestern machte
ein 19jähriger , in einer Sensenfabrik beschäf¬
tigter junger Mann seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende . Die Gründe zu der ver¬
zweifelten That sind noch unbekannt .

ßannstatt , 19 . Mai . Heute früh ertrank
beim Baden im Neckar der 17jährige Kauf¬
mannslehrling Blankenhorn von Stuttgart .
Er machte mit einigen Freunden einen Früh¬
spaziergang, war etwas erhitzt und glaubte im
Bad Kühlung zu finden ; er sank sofort unter
und konnte nicht mehr gerettet werden.

Eßlingen , 19 . Mai . Der Kohlenarbeiter - ,
streik in Westfalen zieht immer weitere Kreise

in Mitleidenschaft. So hat ein Eßlinger Kohlen¬
geschäft dieser Tage , wie die „ Eßlinger Zei¬
tung " meldet , aus Kohlscheid die Mitteilung
bekommen , daß bis zur Beendigung des Streiks
die Lieferungsverträge sistiert seien.

Göppingen , 19 . Mai . Der einzige Sohn
des Oekonom Hansch , ein junger Mann von
23 Jahren , verunglückte gestern beim Leeren
des Aborts einer hiesigen Fabrik . Er fiel in
die Senkgrube und erstickte.

Alm , 20 . Mai . Orgelbauer Walcker aus
Ludwigsburg hat heute Vormittag mit Auf¬
stellung der großen Orgel im Münster be¬
gonnen.

Rundschau .
München, 19 . Mai . Das famose „Va¬

terland " des Preußenfressers Dr . Sigl wurde
wegen eines unglaublich rohen Nachrufs auf
die Königin-Mutter polizeilich beschlagnahmt.

Nürnberg , 14 . Mai . Vom Schwurge¬
richt wurde ein hiesiger 53jähriger Uhrmacher
wegen Meineids zu 6 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Der Mann hatte sich geweigert, sei¬
ner von ihm geschiedenen Frau das wöchent¬
lich 20 betragende Unterhaltsgeld ferner¬
hin zu zahlen. Deswegen von der Frau ver¬
klagt, leistete er den Offenbarungseid , während
er nahezu 13 000 in seinem Stiefel ver¬
steckt hatte.

Nürnberg , 18 . Mai . Die Strafkammer
in Kempten verurteilte den Bankier Eugen
Heinzelmann, welcher im vorigen Jahre mit
300 000 Mark Ueberschuldung den Konkurs
anmeldete, wegen Bankerotts zu dreimonat¬
lichem Gefängnis , seinen Neffen und Proku¬
risten Alfred einschließlich der in Hamburg ihm
zuerkannten Strafe zu fünfjährigem Gefängnis .

Wiesbaden , 20 . Mai . Gestern traf
hier das von Wien beorderte Zugpersonal ein ,
das die Kaiserin von Oesterreich am Mittwoch
auf ihrer Rückreise begleiten soll .

Köln , 18 . Mai . Die Eröffnung der in¬
ternationalen Ausstellung für Nahrungsmittel
und Hausbedarf fand heute Vormittag ll ' /e
Uhr in feierlicher Weise in Gegenwart der
Spitzen der Militär- und Zivilbehörden, der
Kommissare der Staaten , die ausgestellt haben,
einer Vertretung der städtischen Verwaltung
und einer großen Zahl von Vertretern des
Kaufmannsstandes statt . Wenn auch noch
nicht in allen Teilen fertig gestellt, macht die
Nahrungsmittel - und Hausbedarfs -Ausstellung
doch heute schon einen sehr gediegenen Eindruck.

Werks» , 20 . Mai . (Reichstag .) In der
Fortsetzung der dritten Lesung der Alters - und
Invalidenversicherung spricht Helldorf für die
Vorlage , deren weitere Verzögerung nicht mehr

25 . tskegang.

diskutierbar sei, Bebel gegen die Vorlage , da
sie die vorhandene Unzufriedenheit nicht besei¬
tigen und das Wachsen und Gedeihen der
Sozialdemokratie nicht hindern werde. Miguel
ist für die Vorlage . Die natürliche Konse¬
quenz der früheren Sozialvorlagen sei , daß
man alle Arbeiter umfassen müsse ; was an
Höhe der Renten , Ausdehnung des Kreises
der Versicherten noch darin fehle , sei an der
Hand der Praxis leicht nachzuholen.

Werlin , 21 . Mai . Der König von Italien
wurde bei seinem Eintreffen am Bahnhof von
Sr . M . dem Kaiser, den Kaiserlichen Prinzen,den Prinzen Heinrich und Albrecht, Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck, Generalfeldmarschall
Grafen Moltke und anderen hohen Würden¬
trägern empfangen. Die Herrschaften ver¬
ließen um 11 Uhr den Bahnhof . Das herr¬
lichste Frühlingswettcr begünstigte den Festtag .
Die Straßen, welche der König mit dem Kaiser
passierte, waren prachtvoll ausgeschmückt , überall
wehten deutsche und italienische Flaggen , was
einen imposanten Eindruck machte . Die Maje¬
stäten wurden von der Kopf an Kopf stehen¬
den Menschenmenge enthusiastisch begrüßt . Die
Morgenblätter drücken ihre wärmsten Sym¬
pathien für den erlauchten Gast unseres Kaisers
aus , wobei sie besonders der treuen Freund¬
schaft gedenken , die König Humbert mit Kaiser
Friedrich einst verbunden . Die „Nordd . Allg .
Ztg . " veröffentlicht an der Spitze zum Will¬
kommengruß ein lateinisches Festgedicht . Die
Stimmung des Volkes ist eine freudig bewegte .

Werkin , 21 . Mai . 3000 Maurergesellen
haben gestern beschlossen, nachdem die Unter¬
handlungen mit den Meistern ergebnislos ge¬
blieben sind , heute die Arbeit insgesammt
so lange einzustellen , bis die Forderungen be¬
willigt sind : Herabsetzung der Arbeitszeit auf
9 Stunden, ' /s Stunde Pause für das Früh-
1 Stunde für das Mittagessen, eine für das
Vesper ; Samstags und an den Vorabenden
der Feste eine Stunde früher Feierabend, die
voll zu zahlen ist ; Erhöhung des Arbeitslohns
von 50 auf 60 ; 14tägige Kündigungsfrist .

Saarörülüe », 20 . Mai . Im Saarrevier
gährt es ganz gewaltig. Gestern haben ver¬
schiedene Versammlungen stattgefunden. Mor¬
gen findet eine Versammlung unter freiem
Himmel auf Grube „ Altenwald " statt . Die
Bergleute beklagen sich stellenweise über schroffe
Behandlung von Seite der Beamten ; gestern
Nachmittag sind Oberberghauptmann Dr . Huys-
sen -Berlin , Berghauptmann Brossert und Ge¬
heimrat Follenius -Bonn, sowie Regierungsprä¬
sident Pommer - Esche - Trier hier angekommen.

Aachen , 20 . Mai . Das neue Kur- und Gesell¬
schaftshaus in Burtscheid wurde gestern eröffnet.



188

Lübeck , 20. Mai. In der letzten Nacht
ist die große Schumachersche Ofenfabrik in
Flammen aufgegangen.

Königsberg, 16 . Mai. Ein Postmarken¬
diebstahl ist in der Nacht vom 13 . auf den
14 . Mai im Hauptpostamte ausgeführt wor¬
den. Die Diebe hatten es wahrscheinlich auf
das große eiserne Geldspind abgesehen , machten
sich indessen , weil sie dieses nicht zu öffnen
vermochten , an ein hölzernes Pult , aus dem
sie 40 000 Zehnpfennigmarken, 10 000 Fünf-
psennigmarken und 19 000 Zwanzigpfennig¬
marken mittels Einbruchs entwendeten. Es
wird vermutet, daß die Diebe sich nach Berlin
gewendet haben, um den Versuch zu machen ,
die gestohlenen Marken zu verwerten . Für
die Ergreifung der Diebe ist eine Belohnung
von 300 Mark ausgesetzt .

Kassel, 16 . Mai. Es dürfte die Mittei¬
lung nicht ohne Interesse sein , daß der durch
sein kühnes Vorgehen in Afrika viel genannte
Hauptmann Wißmann aus unmittelbarer
Nähe von Kassel stammt. Die Geburtsstätte
desselben, „ Gut Wißmannshof "

, etwa 2 Stun¬
den von Kassel, liegt auf hannöverschem Ge¬
biet an der hessischen Grenze.

Frier , 19 . Mai . Heute fand eine zahl¬
reich besuchte Versammlung zur Beratung der
Frage des Moselkanals statt , welche folgende
Resolution annahm : Die Kanalisierung der
Mosel und der Saar ist eine wirtschaftliche
Notwendigkeit für die Mosel- und die Saar¬
gegend und ein dringendes Bedürfnis für die
Eisenindustrie. Gleichzeitig wird die Staats¬
regierung gebeten , die Kanalisierung baldigst
in Angriff zu nehmen.

Wien , 18 . Mai . Ueber Wien und die
Umgegend hat sich gestern Abend ein heftiges
Gewitter entladen, das beträchtlichen «schaden
anrichtete und auch Menschenleben forderte.
In mehreren Bezirken wurden die tiefer ge¬
legenen Gaffen fußhoch überschwemmt und die
Kellerräumlichkeiten völlig unter Wasser ge¬
setzt . Beim Einsturz eines Kanals wurde ein
Dienstmädchen mit einem 7jährigen Kinde von
den Fluten in den Kanal gerissen und in den
Weinfluß geführt . Einem zur Rettung her¬
beigeführten Feuerwehrmann gelang es , das
bewußtlose Mädchen bei der Kanalmündung
zu erfassen und ans Ufer zu bringen , das
Kind jedoch war verschwunden . In der Um¬
gegend Wiens hat das Unwetter in den Wein-
und Obstgärten arg gehaust . (Vom Wolff-
schen Bureau wird über das Unwetter noch
gemeldet : Mehrere Ortschaften des Angelthals
(südwärts von Pilsen) wurden von furchtbaren
Katastrofen in Folge Nachts niedergegangener
Wolkenbrüchebetroffen. Die Harrach '

sche Brett-
süge Lub wurde samt 4 Bewohnern fortge¬
schwemmt . In den Ortschaften Rackowitz und
Prichowitz wurden Häuser niedergerissen . 9
Kinder sind tot . In der Gemeinde Jino sind
7 Häuser mit 28— 32 Menschen zu Grunde
gegangen. Im ganzen Angelthal wurden die
Dämme zerrissen und mit allerlei Hausrat
tragendem Schlammwasser angefüllt .)

Mailand , 20 . Mai. Gestern wurden
17 Anarchisten hier verhaftet. Es soll ihnen
nachgewiesen sein , daß dieselben hier eine Agi¬
tation gegen die Bürgerschaft bei den Arbeitern
unterhielten und den Streik in der Provinz
Gallarate für ihre Zwecke ausnützen.

Mom , 19 . Mai. Sowohl „ Popolo ro-
mano " wie „Fracassa" heben die friedliche Be¬
deutung der Reise König Humberts hervor.
„Popolo " nennt dieselbe einen neuen Ausdruck
der wahren Freundschaft für Deutschland, wo¬
rüber sich Frankreich nicht beunruhigen dürfe,
da einziger Zweck der Allianz ja die Erhalt¬
ung des europäischen Friedens sei . „Fracassa"

sagt, König Umberto könne in Berlin verkün¬
den , daß in den Gefühlen und Interessen Ita¬
liens keine Wandlung eingetreten sei . Die ra¬
dikale Presse beschäftigte sich bisher mit der
Reise des Königs nur im lokalen Theil , ebenso
die klerikale Presse. Beide lassen es an ver¬
steckten Ausfällen nicht fehlen .

— Die Kutscher und Kondukteure der
Römischen Omnibus - und Tramway- Gesell¬
schaft haben die Arbeit eingestellt und verlan¬
gen eine Erhöhung der Löhne, sowie Verteil¬
ung der bisher in die Pensionskasse geflossenen
Geldstrafen unter das Personal und die Leist¬
ung fest bestimmter Zahlungen auch an das
außerordentliche Personal . Die Ruhe ist durch
den Streik bisher nicht gestört ; von den üb¬
rigen Omnibus - Gesellschaften wird der Dienst
ruhig weiter betrieben.

— Die Römische Omnibus - und Tram¬
waygesellschaft hat prinzipiell die Bedingungen
der streikenden Kutscher und Kondukteure an¬
genommen, mit Ausnahme der Herabsetzung
der Arbeitsstunden , die von der Munizipali¬
tät abhängig ist . Der Streik ist beendigt,
die Bediensteten werden die Arbeit heute wieder
aufnehmen .

Mom , 20. Mai . Der Bauernstreik im
Obermailändischen dauert fort . In Corbetta
wurde die Gendarmerie angegriffen und ge¬
zwungen, im Gemeindehause sich zu verteidigen.
3 Gendarmen und ein Polizeidelegirter wur¬
den verletzt , ein Bürger getötet, einer verwun¬
det und 8 verhaftet. Der Präfekt von Mai¬
land ergriff sofort Maßregeln zur Herstellung
der Ordnung.

Maris , 20 . Mai. Präsident Carnot be¬
glückwünschte den Zaren zum einundzwanzig¬
jährigen Geburtstag des Zarewitschs . — Es
bestätigt sich , daß der griechische Prinz Georg
in der französischen Marine die in Dänemark
begonnenen Studien fortsetzen werde .

Maris , 21 . Mai. Heute Vormittag fand
infolge eines Zeitungsstreits ein Duell zwischen
Lockroy und dem Abg . Delaberge statt . Lockroy
wurde am Arme leicht verwundet.

ZZrüssel , 21 . Mai . Nach einer Meldung
aus Seraing brach heute in den Kohlengruben
von Mariahaye ein partieller Streik aus. Die
Arbeiter fordern Lohnerhöhung.

St . Metersburg , 18 . Mai . Einer Mel¬
dung an die Central News von hier zufolge
ist in Moskau eine weit verzweigte Verschwö¬
rung gegen den Zaren entdeckt worden. Ein
Warschauer Regiment soll in dieselbe mit ver¬
wickelt sein ; in Warschau wurden auch Dyna¬
mitbomben entdeckt. In Folge dessen fanden
Hunderte von Verhaftungen statt, drei schwer
belastete Offiziere verübten einen Selbstmord .

London, 21 . Mai. In der Nacht von
gestern auf heute fand im Kanal zwischen den
Dampfern „German Emperor" von Spanien
kommend , und „Beresford " , nach Bombay
gehend , ein Zusammenstoß statt . Der „Ger¬
man Emperor " ist sofort gesunken , wobei 20
Personen ertranken. Die Ueberlebenden sind
in Dover angekommen.

Wewyork , 17 . Mai . Die Hinterbliebenen
des verstorbenen Gedankenlesers Irving Bishop
haben eine amtliche Feststellung des Todes des
Letzteren beantragt . Sie bleiben dabei , daß
Bishop gelebt habe , als die Sektion vorge¬
nommen wurde. Die Bestattung wird in
Folge dessen verschoben .

Ilewyork , 20. Mai . Die Grubenarbei¬
ter von Brazil in Indiana lehnten die An¬
nahme der Lohnherabsetzung ab und beabsich¬
tigen heute die Arbeit einzustellen .

San Iraucisko , 21 . Mai. Der Ka¬
pitän Farquhar von dem Schiff Rockton be¬
richtet , Tamasese und Mataafa hätten in Er¬

wartung der Beschlüsse der Berliner Konferenz
ihre Krieger beurlaubt . Infolge des den
Ernten durch einen Orkan am 15 . März zu¬
gefügten Schadens herrsche Hungersnot unter
den Eingeborenen ; Kimberley habe bei der
Regierung die Ermächtigung nachgesucht , Nah¬
rungsmittel an die Eingeborenen zu verteilen.

Aucklanü , 20 . Mai. Aus Tahiti ein¬
getroffene Nachrichten bestätigen , daß Frank¬
reich auf den Rurutu- und Rimatarainseln im
großen Ocean die französsiche Oberlehensherr¬
lichkeit verkündigt habe . Das französische Ka¬
nonenboot Volage ist in Rotohunga -Manahiki
zum Zwecke der Annexion eingetroffen. Die
Eingebornen hatten jedoch schon vorher die
englische Flagge gehißt.

Hueöeck, 16 . Mai. Eine verheerende
Feuersbrunst brach heute in St . Sauveur, einer
Vorstadt von Quebeck , aus und wütet noch .
Bereits sind über 500 Häuser , zuineist aus
Holz gebaut, niedergebrannt . Der angerichtete
Schaden beläuft sich auf über Dollars 100 000
und über 100 Personen müssen im Freien
kampieren. Major Sportt von der königlichen
Artillerie und ein Kanonier wurden durch eine
verfrühte Pulver - Explosion getötet , während
sie damit beschäftigt waren, Häuser zu sprengen,
um das Umsichgreifen der Flammen zu ver¬
hindern .

Verbrechen wider Willen .
Allmärkische Dorfgeschichte von Herm. Robolsky.

«Nachdruck verboten .)
s3j (Fortsetzung.)

Rosenkranz hatte, da er den Schnaps nicht
liebte , nur wenig von dem herumgehenden
Glase genippt und beteiligte sich auch nur ge¬
ring an der immer erregter werdenden Unter¬
haltung . Da warf einer der betrunkenen
Knechte das Glas auf den Boden und schrie :
„Pfui noch einmal ; daraus mag ich nichts !
Es hat ja ein Jude sein Maul hineingesteckt !"
Und dabei schlug der benebelte Bursche mit
der Faust aus den Tisch , daß Schüsseln und
Gläser in die Höhe sprangen . Das mar das
Signal für die rohen Gesellen, über die Juden
im Allgemeinen und über den armen Rosen¬
kranz im besonderen herzufallen.

Hast Recht , Jöchen ; es ist eine Schande ,
einen Juden am Tisch zu haben ! " lärmte
Meyer - Schulzen Heinrich .

„ Alle Juden sind Spitzbuben !" schrie
Niemüller 's Schween.

„Hallunken ! Halsabschneider !"
„Gott der Gerechte ! Bin ich doch ein

ehrlicher Mann !" suchte sich der geängstigte
Rosenkranz zu verteidigen.

Der Arme wollte noch etwas entgegnen ;
er kam aber nicht dazu, denn der ganze Chor
brüllte derart auf ihn los , daß eine Löwen¬
kehle dazu gehört hätte, durchzudringen. Als
aber einige Stimmen laut wurden : „Hinaus
mit dem Schacherer !" packte der Handelsmann
still seine Sachen zusammen und schickre sich
an , das ungastlich gewordene Haus zu ver¬
lassen . Doch ungefährdet sollte er seine Rück¬
kehr nicht bewerkstelligen : ein Paar wüste Ge¬
sellen waren aufgetaumelt, hatten den Juden
am Kragen gepackt, und unter Geschrei und
Gelächter schleppten sie den zitternden Alten
gegen die Thüre, um ihn hinauszuwerfen .

Da trat plötzlich der junge Wichard, wel¬
cher im Zelte den immer wachsenden Skandal
gehört , ins Zimmer .

„ Welcher Schurke erfrecht sich, " rief er
mit Donnerstimme den auseinander stäubenden
Knechten zu und warf zwei von ihnen krachend
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gegen die Wand, „ hier einen meiner Gäste ,
sei es Jude oder Christ , zu verhöhnen und
zu beleidigen ? Nie soll die Ehre meines Hauses
durch eine solche Schmach befleckt werden !
Wäre nicht heute mein Hochzeitstag , ich
würde Euch zu Paaren treiben , daß Euch
Hören und Sehen verginge ! — Kommt Ro¬
senkranz ! " sprach er dann dem zagenden Hausirer
zu, „Ihr sollt an unserem Tische Platz nehmen !"

Und damit zog er den halb Widerstrebenden
an die Festtafel herüber.

Auch hier ging es lebhaft zu , jedoch ohne
Streit . Der Haut Sauternes und Muskat -
lünel, Hauptweine der ländlichen Hochzeiten,
hatten die Zungen gelöst . Der Pastor erzählte
von seinen Reisen in Italien , welches er als
Hauslehrer mit einer gräflichen Familie durch¬
zogen hatte , und auch der junge Ehemann
mußte wiederum von seinen Kriegserlebnissen
zum Besten geben , was er ja auch gerade
nicht ungern that .

Auch zu Tischreden begeisterte der „köpfige"

Festwein , und wenn die Trinksprüche der Land¬
leute nicht so fein gesetzt waren , wie die der
Stadtherren, der Inhalt ist ja stets der gleiche
Zuerst wurde auf das Wohl der neuen Ehe¬
leute getrunken, und in das Hoch und Hurrah
fiel Alles cnthusiasmirt ein . Dann toastete
man auf den König und ersten Kriegsherrn
Wilhelm. Hierzu hatte Gustav sogar einen
Vers gedichtet. Ferner bekam der Herr Pfarrer
sein „ Hoch ! "

, der als Gegenrede die Altmark,
die Wiege der preußischen Monachie , leben
ließ . Die Tischreden wirkten schließlich an¬
steckend ; Stendal , Salzwedel, Grrdeleaen und
Osterburg fanden ihre Verehrer . Zuletzt sprach
ein halbes Dutzend Redewütiger zu gleicher
Zeit über alles Mögliche , und wenn nicht die
Tafel aufgehoben worden wäre , um den
Speiseraum wieder in einen Tanzsaal zu ver¬

wandeln, der alte Rosenkranz wäre am Ende
auch noch einem Trinkspruch zum Opfer ge¬
fallen . Der aber hatte sich, als die Wogen
der Tischreden anfingen stürmisch zu werden ,
geräuschlos entfernt .

Nach Beendigungdes Mahles nahm dieTanz¬
belustigung ihren Anfang. Einesaure Aufgabe
erwächst der jungen Frau beim Beginn des Hoch¬
zeitsballes insofern , als sie mit dem Brautkranze
den Reigenzu eröffnen hat . Jeder geladene Mann
gleichviel ob verheiratet oder nicht , wird von der
Gefeierten des Tages zu einer kurzen Rund¬
tour engagirt und es wäre eine Beleidigung,
wenn die neue Gattin dabei Jemand über¬
ginge . Das Ding hat aber noch eine practi-
sche Seite , denn für die Ehre müssen die
Vertreter des starken Geschlechts die Musik
honorieren . Der Gebrauch , daß die junge
Frau beim Tanze das sogenannte Brautlicht
einen mit Kunden Bändern und Blumen ge¬
zierten künstlichen Zweig von fast drei Fuß
Länge , an dem Lichter brannten , tragen muß ,
verschwand erst im Laufe des letzten Jahr-
zents . — Ist jedem Manne die Ehre zu Teil
geworden , so macht dann der junge Ehemann
mit seiner Frau den Schluß und nun ziehen
sich beide in ihre Solitüde , d . h . in ihr Staats¬
stübchen zurück .

Marie und Gustav saßen Hand in Hand
auf dem niedlichen Sopha . Vom Tanzzelt
drang ausgelassener Lärm in das Zimmer.
Er vermochte aber nicht , die jungen Leute zu
stören.

„ Du bist gewiß totmüde vom angestreng¬
ten Tanzen ? " fragte besorgt der Ehemann,
und streichelte seiner Frau zärtlich die hoch¬
geröteten Wangen.

„ Etwas wohl ! " gab sie freundlich zurück ,
indem sie das Köpfchen ruhesuchend an seine

' Brust lehnte. „Ich kann aber noch gar n cht

den armen Gestürzten vergessen . Ach Gott,
Gustav! Das Unglück soll ja auch uns in
der Ehe kein Heil verkünden . Das macht
mich doch so bang !"

„Sei nicht so thöricht, Marie, und glaube
an solche Narrheiten ! Helmke war mir stets
ein guter Freund und Niemand beklagt wohl
tiefer seinen Unfall als ich . Aber wir können
das Geschehene doch nicht ändern , und heute
müssen wir das Unglück unserer vielen Gäste
wegen schon möglichst zu vergessen suchen.

So sprachen Beide noch lange mitsammen .
Es ist auf dem Lande sonst eben nicht Sitte,
daß Liebesleute gegeneinander sich mit Zärt¬
lichkeit überhäufen , und auch Gustav und Marie
hatten sich bisher stets damit begnügt , bei der
Begrüßung und Trennung nur herzlich die
Hand zu drücken . Heute jedoch hatten sich
Beide liebevoll umfaßt und küßten einander
innig. „ Die Liebe findet sich hernach von
selbst ! " sagte ein gängig Sprichwort und es
hat nicht immer unrecht.

Der Abend dämmerte schon geheimnisvoll
herauf , einzelne Sterne leuchteten wie glänzende
Augen des Himmels am klaren Firmament,
als das Ehepaar wieder den Tanzsaal betrat.

(Fortsetzung folgt .)

genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Centimeter ) , reine
Wolle und nadetfertig zu W . 7.75, Kamm¬
garnstoff , reine Wolle, nadelfertig, zu einem
ganzen Anzuge zu W . 15.K5, schwarzer Huch¬
stoff, reine Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen
Anzug zu M . 9 .75 versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik - Depöt

L 6 « ., I?r r»iLkklLrt » AI.
Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

11 ä D 3. ä .

2u ilrrsr am OonnsrstsA ckan 23 . ck. N . im 6lÄ8tkaus surr ^

2
statttmäsiräsir

L 00 ll26l1)8-Ii'6L6I'
^ bsslirsn sialr äis Outorssiolmstsn 2U äsrssldsn b'rsrmäs uuä Uskannts

aut '« trsuncklielwts sinrilllacksn .

d LK M M ch

Schwclrzwcti'b -Hierein.
Die »I « I» rv8 - VvrvI „ 8vv ^8» ill » lIlii >K (Z 13 der Satzungen

des Bezirksvereins Neuenbürg ) findet am
Samstag den 1. Juni , nachmittags 4 V2 Uhr

im Gasthof zum „Löwen" in Wildbad statt.
Tages - Ordnung :

Wahl eines Schriftführers, Jahresbericht , Jahresrechnung ; Feststellung der

im Jahr 1889 auszuführenden Arbeiten und eines Ausflugs .
Im Auftrag des Vorstandes:

Graf Uxkull .

Gemeinde Calmbach .

Lrennhol ) - Verkauf.
Nächsten Freitag den 24 . Mai 1889 ,

vormittags Ve12 Uhr
auf dem Rathaus zu Calmbach von Gemeinde¬
wald Kälbling :

199 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
2 „ buchenes Ausschußholz ,
3 „ eichenes „
7 „ tannenes Spaltholz ,

626 „ mnnene Scheiter und Prügel ,
281 „ tannenes Anbruchholz ,

55 „ buchene Reisprügel,
149 ,, tannene „
39 „ fichtene und tannene Roller und

Prügel.
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen .

Den 17 . Mai 1889 .
Schultheißen - Amt.

Häberlen.

(Lun äs OoIoAne)
von Johann Maria Farina gegenüber
dem Marienplatz in Köln

» lbl » «oi » 401 ? k u WUlL I SO
empfiehlt

Wohnung zu vermieten.
Eine freundliche Wohnung bestehend in

2 Zimmern nebst Küche und sonstiger Zubehör
ist sogleich zu vermieten .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl.
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Schrvarzwald -Verein.
Die Bezirksvereine Stuttgart und Calw machen am Sonntag den

26 . Mai , wenn nicht Regenwetter , einen k^ uslülUK morgens 8 Uhr, nach
Ankunft des Stuttgarter Zugs in Hirsau , vom Bahnhof aus zur ErnstMÜHler
Platte und in das Schweinbachthal , sodann nach Hirsau zurück ; um 11 Vo Uhr
nach Ankunft des Stuttgarter Zugs Besichtigung der Kloster-Ruine und um
1 Uhr Mittagessen im Rösjle. Nachmittags 2 Uhr 49 Minuten mit Damen
und Herren Fahrt von Hirsan nach Teinach. Von da zu Fuß nach der
restaurierten sehr schönen Ruine Waldeck und auf die Thalmühle (im Ganzen
2/ » Stunden) .

Die verehrlichen Mitglieder des Neuenbürger Zweigvereins sind zur Beteiligung mit
ihren Damen freundlichst eingeladen und ist eine Anmeldung bei Herrn Gutsbesitzer
Horlacher in Calw erwünscht.

Krcrf MMrM .

vr , vv ssekHSr
(morZsuL im Latzlrarinsr̂ tzitt 211 tzrsSsu)

lrült in ssinsr V̂oknnnA (Vills . Holl )
mitztzag8 12 Illir nnä naolimitztzaAS 4 I7Ur .

50Ü Liüolt kuxltin
niindestsns , in neuester , krisobsstsr ^ us >vabl von

oourant bis xu äsn boobksinstsn ^ eubsitsn .
O-rossss tsrtiAsrHsrrs». -

llsbsrrisiisr , l< nsb6nl ( lsiclss ' stv .
Srosskss I,L § sr vonOLinenrnänteln ,

rsieb init dein Ususstsn assortiert :
0squsttss , UmkänAs , f ' romsnsclss , 8run -

nsnmöntsl , Osrriks , Î ioiius sto .

8 1 « r L - a 8 S d
sokwsrrs Osmsnicisiclsrstoffs , Oscrlismir ,S0ilWg, -2S OonksKtionS- StokkS, SIMAS
Sstinsmsi -vsillsux , b/Ioirsss , Ssiclsn - uncl

l ' stsnt - Lsmmts sto .

ILSLSQr » .3 .» .1rSls1roLkS ,lilormal - Ilubsrlclsiäsr , Onavattsn ,soli -tV3,i'26 uncl kardiAs 2anslla n . 8 . iv .
17in klatx kür bauliobs Vsründsrung su sebaiksn ,vsrlrsnke ieb sümtliobs Bestünde xu bedeutend bsr -

abgssstxtsn kreisen .

Teppich Treppen Stangen,
patentierte, sowie gewöhnliche Oesvu in Messing oder vernickelt sabricieren

bei . Frankfurt a. M .

Aekdprämien-Lotterie
zu Gunsten der Restauration der

St . Kilianskirche in Heilbronn.
Lose 2 1 Mark sind zu haben bei ( 7,/ -. Mireibrett .

Kras-Werkauf.
Den Gras - Ertrag meines Gartens setze

ich dem Verkauf aus.
I . König Witwe

zur Villa Mathilde.

krlmclienä , nohkclimeckeiiä . Mlenä .

Mit
Ollronsn - , krädssr - , ttimbssr - . ^ sivoln - , jXirsodvn- und Vrangon - Losodmaoic, soivis
vivvr Lorts , gseignst durob ^ ufgiesssv von >
^Vassvr und ^Vsiv rur Hsrstollung eines

Olasos

Olianipagner-Iinitalion . j
Ois Srauss - bimonakls- Sondons spatsvtirt in !

I dov meisten Ltaatsv ) borvulirsn sieb vor - !
! Lugliob bsi allvv Lrfrisobungsbsdürtnissvn
I und sind dabsr sovobl im Tommor als im ^

^Vinlor, ganr besonders aut Lokssn, t. anci -
psrtisn . lagösn . « »növsr , so v̂io für SäNv,>Lonvvrts , Ibvstvr vte . Lu smpisblen . !

I die bequemste und sobnsllsts ^ rt — in
einem Olas« Nasser — geben sie sin bo'okst
angonsdmoa u. küklsnäss , dabei gssunües

Ovtrririk.
Lobaobtsln L 10 Londons 1 — ? f.

, ü 5 55 „Xistobvn mit 96 , , 9 , , 60 ,
^ Usinigs fadriKanton :

Oebr. 8to ! Iw6rol<, Köln .
Lio 6rnu86 -Idmova .de- Londons sind

in tu >t allen Niederlagen 8tollwsrolc ' sobsr I
Odooolaüon u . Londons vorratkig , oder v̂er-' den aut Verlangen von denselben bestellt .

Droschken- und
Dienstmänner-Tarife,

für die Stadt Wildbad , pro Exemplar 25
sind vorrätig in der

Chr . Wildbrett'schen Buchdruckerei.

Mr/ ^ -Adraol -Lo/röons

äedtes

sind keine Llekeirnrnittel, sondern
vollkornen reelle, seil 20 ss .kren bs-
vükrts , d. tdagen v/oblbekörnlicbs

I üusserst xvirksarn u . scbleirnlössnd ,
! bei kill u . sunK beliebl . — In allW
lkipotkeken ^ u Kuben . —
I Bonbons 20 n . 40 ? k. ,Lxlruct 90

verlunAS stets »Boellund 's « .

Leere Kisten
sind zu haben bei Chr . Wildbrett .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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